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          8. Juni 2020 
Planungsstand der Ausbildung für 2020, 

Schießsport während der Corona-Krise 
 
 
 Liebe Kameradinnen und Kameraden,  
sehr geehrte RK Vorsitzende, Leiter RAG, Kreisvorstandsmitglieder und Beauftragte, 
 
wir planen für den Rest des Jahres 2020 folgende Ausbildung: 
 

- Bergmarsch am 29.08.2020 ist abgesagt. 
- Ausbildungswoche in EISENBARTLING beim MHW vom 30.09. bis 04.10.2020 

wird nur durchgeführt, wenn eine beträchtliche Lockerung in der Corona-Krise erfolgt. 
Es erfolgt gegebenfalls eine Absage bis zum 01.09.2020. 

- DVags: 
Die nächste DVag ist das Schul-und Wertungsschießen am 26.09.2020 im 
NESSELGRABEN.  

o Anmeldungen hierfür weiterhin direkt über FwRes in BAD REICHENHALL. 
 

Über die Durchführungen von weiteren DVag bitte ich Euch sich beim FwRes direkt 
zu informieren (Tel. 08651/79-2308). 
 

Weiter Informationen und Änderungen erhaltet Ihr in bewährter Art und Weise. 
 
 
Wie Euch sicherlich schon bekannt sein dürfte, kann laut 5. BayIfSMV ab 8. Juni 2020 auch 
das Schießtraining in Raumschießanlagen unter bestimmten Auflagen wieder aufgenommen 
werden – sofern seitens des Betreibers nichts entgegensteht.  
Die vom Schießstättenbetreiber bekannt gegebenen Regelungen sind für uns verbindlich 
und unbedingt einzuhalten. 
 
Der Bayerische Sportschützenbund e.V. (BSSB) hat auf einer Infoseite die 
Rahmenrichtlinien für seine Mitgliedsvereine recht umfassend publiziert.  
Um hier das Rad nicht neu erfinden zu müssen, schließen wir uns diesen Regelungen an, 
zumal der Großteil der von uns genutzten nichtmilitärischen Schießstätten ohnehin von 
BSSB-Mitgliedsvereinen betrieben werden. 
 
 
 
 
 

Verband der Reservisten der Deutschen Bundeswehr e.V. 
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Ergänzend hierzu bleibt es für unsere RAG’en Schießsport bei den am 25.05.2020 
getroffenen Regelungen: 

- Es nehmen ausschließlich Mitglieder der eigenen RAG Schießsport am 
Schießtraining teil. 

- Die Teilnahme am Schießtraining ist nur nach vorheriger Anmeldung und nach 
einem den Schützen bekannt gemachten verbindlichen Zeitplan möglich. 

- Auch wenn am Schützenstand durch die Schützen keine Mund-Nase-
Bedeckung (MNB) getragen werden muss, empfehlen wir den Schießleitern das 
Tragen einer MNB. 

- Richtwert für einen 4- 5-bahnigen Schießstand beträgt:  
2 Schützen + 1 Schießleiter 

- Die für die jeweilige Schießstätte durch den Betreiber getroffenen Regelungen 
sind für alle verbindlich! 

- Für die Organisation und Einhaltung der Regelungen ist der jeweilige RAG-
Vorsitzende verantwortlich. 
 

Bezüglich der Schießnachweise für waffenrechtliche Bedürfnisse hat das Bayerische 
Staatsministerium des Innern, für Sport und Integration in seinem Internetauftritt die aktuelle 
durch die Corona-Krise ergänzte Regelung. 
  
„Damit den Sportschützen kein Nachteil dadurch entsteht, dass sie unverschuldet am 
Training gehindert waren, wurden die Waffenbehörden angewiesen, zugunsten der 
Sportschützen hinsichtlich zu erbringender Bedürfnisnachweise wie folgt zu verfahren: 

1. Die Monate März bis Mai 2020 werden zugunsten des Sportschützen im Rahmen der 
Bedürfnisprüfung nach § 14 WaffG nicht berücksichtigt. Der Nachweiszeitraum wird 
entsprechend verlängert. Nicht erbrachte Schießnachweise können daher im 
Verlängerungszeitraum nachgeholt werden. 

2. Hiervon unberührt bleiben Konstellationen, in denen ein Sportschütze die 
Voraussetzungen auch unabhängig von den Corona-Beschränkungen bereits erfüllen 
konnte, indem er den Schießsport zwar nicht monatlich, aber achtzehn Mal innerhalb 
eines Jahres im Sinne von Nr. 14.2.1 WaffVwV betrieben hat, bevor ihm die 
Ausübung unmöglich wurde.“ 

bekannt gegeben. 

Bei Fragen könnt Ihr gerne unseren Schießsportverantwortlichen – Michael Steiner – oder 
mich anrufen. 
 
 
Horrido und mit kameradschaftlichen Grüßen 

 
Norbert Dobner 
Kreisvorsitzender Oberbayern Südost 

https://www.stmi.bayern.de/sus/inneresicherheit/waffenundversammlungsrecht/index.php

